
11.11.17: Schneeschuh > Bernina-Trail 
 

 
 

Heute war Thomas auf einer REKO-Schneeschuh-Tour von Pontresina auf die Ospizio Bernina  
 
 

Diese Schneeschuh-Tour  wurde für die Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» rekognosziert. 

http://www.facebook.com/groups/wanderfreaks/


 

 
 

Der Schneeschuh Bernina Trail folgt +/- der RHB-Bahnlinie von Pontresina zum Ospizio Bernina. Unter-
brochen wird der Trail auf der Etappe Morteratsch – Bernina Sout, weil die dortige Wildschutzzone 
respektiert werden muss. Die Strecke von Pontresina bis nach Suvoras (offizieller Trail-Startort) nutzte ich 
als Warmlaufstrecke. Das folgende Wegstück bis nach Morteratsch war vorbildlich präpariert und genuss- 
reich zu begehen. Eine ganz andere Situation präsentierte sich ab Bernina Sout:  Keine einzige Spur und 
kein anderer Mensch war zu sehen. Im welligen Gelände war die Schneetiefe zwischen 40 und 70 cm hoch! 
Nach einer Stunde für 1.5 km (!) war ich so nudelfertig, dass ich das Unternehmen abbrach und ab Diavo-
lezza mit der RHB zum Ospizio Bernina hochfuhr, wo ich noch 45 Minuten entlang des östlichen Ufers des 
Lago Bianco eine Foto-Safari auf weisser Unterlage unternahm. Immerhin darf ich für mich in Anspruch 
nehmen, dass ich im oberen Gebiet des Trais die ersten, wenn auch vermutlich komplett falschen Spuren 
legte: Ist doch auch schon etwas ;-) 

 

Auf der Anreise aus dem fahrenden Zug aufgenommen: 
 

 
 

Blick auf das Oberengadin auf der Höhe von S-Chanf 
 



 

Wie eingangs erwähnt nutze ich das Wegstück von Pontresina nach Surovas als „Warm up“: 
 

 
 

Blick auf die Ova Roseg eingangs des Rosegtals 
 

Von Surovas geht es auf einem welligen Parcours aufwärts in Richtung Morteratsch: 
 

 
 

Durchblick auf die andere Talseite; in der Bildmitte oben (vermutlich?) die Segantini-Hütte 
 



 

Nach einer längeren Wald-Passage folgt die traverse über offenes Gelände: 
 

 
 

Schneeschuh-Wanderer, was willst du mehr? 
 

Ohne die Berge im Hintergrund könnte dieses Foto auch... 
 

 
 

...als typische Impression aus dem Jura „verkauft“ werden ;-) 
 



 

Der Wanderweg verläuft nicht nur entlang der RHB Bernina-Linie: 
 

 
 

Besonders attraktiv ist das Wegstück entlang des Wasserlaufs der Ova Bernina 
 

Auch ein Blick zurück lohnt sich immer wieder: 
 

 
 

Im Westen grüssen der Piz Kesch und Co. 
 



 

Kurz vor 12:00 Uhr erreiche ich den Bahnhof Morteratsch: 
 

 
 

16 Minuten Zeit für ein Mittagsrast-Selfie ;-) 
 

Aus dem fahrenden Zug nach Bernina Sout aufgenommen: 
 

 
 

Der Pers-Gletscher vor der Bernina-Kette 
 



 

Wie eingangs erwähnt erwartet mich ab Bernina Sout eine jungfräuliche Schnee-Landschaft: 
 

 
 

Irgendwo in der Bildmitte müsste der Trail verlaufen; doch wo? 
 

Ich verlasse mich auf meine Intuition und stapfe durch den40 -70 cm hohen Schnee: 
 

 
 

Die Traversen sind „nur“ Kräfte-raubend, die kaum erkennbaren Bachquerungen jedoch gefährlich 
 



 

Nach einer Stunde erreiche ich Diavolezza und habe genug: 
 

 
 

Mit der RHB fahre ich auf das Ospizio Bernina und befinde mich in einer arktischen Gegend, die... 
 

...so tolle Impressionen bietet, dass... 
 

 
 

...sich jeder weitere Kommentar erübrigt 
 



 

Das Schlussbild nochmals aus einem fahrenden Zug: 
 

 
 

Optisches Synonym des Übergangs vom Herbst zum Winter. 
 

Fazit dieser REKO SS-Wanderung: Nüchtern betrachtet habe ich das Ziel nicht erreicht! Doch im 
Nachhinein war ich froh, dass die Vernunft grösser war als mein Ehrgeiz. Denn als ich oben auf 
dem Ospizio die dortigen (unberührten) Schneemengen sah, war mir klar, dass ich mein Ziel wohl 
kaum bei Tageslicht erreicht hätte und ob meine Kräfte gereicht hätten, bleibt eine offene Frage. 
Doch das Kapitel «Bernina Trail» ist noch keineswegs abgeschlossen: Ich werde diese SS-Tour 
dann ausschreiben, wenn sich die Schneeverhältnisse normalisiert haben, d. h. wenn die ganze 
Route gespurt ist; sie ist auch dann noch genügendanspruchsvoll. 
 

Herzliche Grüsse 
 

 
 

 
 
 
Outdoor-Events (Einfache Genusswanderungen, Bergtouren bis Level T4, Schneeschuh-Touren, 
Distanzmärsche, Mehrtages-Touren und Nachtwanderungen) werden primär auf der Webseite der 
Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» ausgeschrieben und dokumentiert. 
 

Für die „Facebook-Abstinenten“ gibt es auf http://www.hrm-auer.ch/wanderfreaks/index.htm  eine 
neutrale Info-Seite über unsere Aktivitäten, auf welcher nicht nur auf kommende Events hingewiesen wird, 
sondern auch sämtliche bisherigen Wanderberichte chronologisch gelistet und verlinkt sind. 
 

http://www.facebook.com/groups/wanderfreaks/

